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Der Magistrot
Stadtplahungsamt

Flensburg,  den 6,  i ' le I  - ' i  9 e 6
Rrei  n i  ch / l - {n

R"le g r ü n d ,,q, nS

für  d ie ?,  Anderung des
Tarup-Süd (Nr.

Bebauungsplanes
107 )

1. PLANBEREICH

Das Plangebiet l iegt im Südosten der Stadt Fl-ensburg.

Der P].anbereich wird begrenzt:

Im Norden und Westen durch die Straße Kreuzkoppel,
im Süden durch den Hagebuttenweg )
im Osten durch den Geh- und Badweg zwischen diesen beiden Straßen.

?. RECHTLICHE VORSCHRIFTEN

z-r lgs!!:sryrqleee!
Grundlage für die Aufstel lung des Bebauungsplanes sincl  das Bundes-
baugesetz (BBauG) mit den auf ihm beruhenden Rechtsverordnungen,
wie z.  B.  Baunutzungsverordnung (BauNVO) und Planzeichenverordnung
(PIanZV0) sowie die Landesbauordnung (LB0).

z-z l läs!9uy!39!sePl9!
Der Bebauungsplan wurde gem. S B Bundesbaugesetz aus dern wirksamen
Flächennutzungsplan entwickelt ,  der den Planbereich als Wohnbau-
f1äche darstel l t .

2 .g t!{zv!e!el9s-!e!ze!se!
.  t ' t i t  Bechtskraft der 2. Anderung. des Bebauungsplanes Nr. 107 wird

innerhalb i  hres. räumlichen Geltungsbereiches der Bebauungsplan
Tarup-Süd (Nr.  7O7),  rechtsverbindl ich sei t  dem 12.08.198ä, aufge-
hoben

3. GRÜNOE FÜR DIE PLANAUFSTELLUNG

Bie Nachfrage nach den j-m Anderungsbereich bisher ausgewiesenen Geschoß-
wohnungsbauten in zwei- bis dreigeschossiger Bauweise mit Flachdach ent-
sprach nicht in vol lem Umfange den Erwartungen. Durch die Anordnung von
anei,,nandergebauten Einfamil ienhäusern als Hausgruppen wird die städte-
baul. iche Qualität nicht gemindert und der Planungsabsicht,durch ver-
schiedene Haustypen den unterschiedlichen Wünschen der Bauwil l igen
nachzukonfien, auch weiterhin entsprochen.
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4.  STADTEBAULICHE MAßNAHMEN

q.t  4 l lgcls i ls :
Die Fiäche des Anderungsbereiches umfaßt ca.  1,0 ha und ist  ent-
sprechend der beabsicht igten und der angrenzenden Nutzung als
"rei-nes Wohngebiet"  ( l^JB) ausgewiesen.

4.2 Art  der Us!=grg
Ei-n wesent l iches Gestal tungskr i ter ium bei  der Aufstel lung des Be-
bauungsplanes Tarup-Süd war es,  durch best immte Anordnung einiger
Gebäude zusätzl ich die Eigenart  der Straßenführung opt isch zu ver-
deut l ichen und durch entsprechende Dif ferenzierung bei  der An-
nrdnlnn unterschiedl icher Gebäudearf  en zr  rn l  e i  r :h ei  ne Straf  f  r rnn r  rnd
Gl iederung zu emeichen "  Hierbei  sol l te unter Ber:ücksicht igung der
berei ts erstel l - ten Gebäude als Reihenhäuser oder aIs zwei-  bzw.
dreigeschossige Gebäude die beabsicht jgte Gesamtgestal tung des Bau-
nehietes Tarrrn-Süd -  wie s ie in der rrrsnr i lnol ichcn Planrno hcab-
sicht igt  war -  beibehal ten werden. Dazu gehört  j -nsbesondere eine
städtebaul iche Betonung des Eingangsbereiches. Dieses kann durch
eine Festsetzung als Hausgruppen in zweigeschossiger Bauweise im
Einmündungsbereich der Straße Kreuzlücke in die Straße Kreuzkoppel
erreicht  werden

4.3 Geh- und Lei tuhosrechte
- - - - - -Y--

Im gesamten Baugebiet  Tarup-Süd sind die Hausgruppen, soweit  s ie nicht
an öf  f ,ent . l ichen Verkehrswegen l ieg€o, s-1L1" über Geh- und Lei tungsrechte
erschlossen, zumal die not.r .n lendigen Ste11p1ät ze in SammeLanlagen als
Garagen bzw. St.eI Ip lätze den BaufIächen zugeordnet s ind.

Die im Plan festgesetzten Lei tungsrechte erfordern wegen der Anzahl
der notwendigen Ver-  und Entsorgungslei tungen eine Brei te von 3,50 m.
Auf dieser F1äche wurde gleichzei t ig ein Gehrecht zugunsten der
Anl ieger festgesetzt .  Da eine Befest igung der gesamten Fläche aus
stadtgestal ter ischen Gesichtspunkten unerwünscht ist ,  kanr l  der Geh-
weg schmaler als 3,50 m ausgebaut werden.

5.  SONSTIGES

5. L Kosten der städtebaul ichen l ' , laßnahmen

Nach den Vorschr i f ten der SS 127 f f  Bundesbaugesetz in Verbindung
mit  der Erschl ießungsbei t ragssatzung erhebL die Stadt Flensburg
einen Erschl ießungsbei t rag für die erstmal ige endgüIt ige Herst5: l Iung
einer Erschl ießungsanlage, und zwar in Höhe von g0 % des Erschl ießungs-
aufwandes von den Eigerr tümern bzvr.  Erbbaubereci i t igten cler erschfossenen
Grundstücke. Der Stadtantei l  beträqt 10 %.

Sofern ein Erschr ießungsbei t rag nicht  in Betracht kommt, erhebt die
qra. l  F Fl  onch'r^ zrJr  Deckrrno rJes Aufwandes f  ür  c j ie Verhessprunn sorviery UUJ nUIwOrtUG- tUt U1u

den Aus- und umbau von berei ts erstmal ig endgül t ig hergestel l ten
Straßen, Wegen und Plätzen gem. S B Kommunalabgabengesetz in Ver-
h' i  ndrrnn m' i  t  dpr Straßenhei  t ranss.+7,,n^ r '^r l  r ' lon c l l rndst i r r -ksci  nentümefnuvJJouaurru vurt  uErt  ururtuJUUuAJoruL'ru

bztv.  von den an der Nutzung der Grundstücke dingl ich Berecht igten,
denen der Ausbau Vortei le br ingt ,  e inen Ausbaubei t rag. Dieser l iegt
zru ' ischen 25 % und 75 % des Ausbauaufwandes.



Die Kosten der Grundstücksentwässerung gehören zu den Einr ichtungen
der. städtischen Abwasseranlagen, deren Herstel lungskosten durch
Anschlußbeiträge nach dem Kommunalabgabengesetz sowie der Beitrags-
und Gebührensatzung der Stadt Flensburg gedeckt werden

s.2 Ygr:-e!g-E!!99r9v!9
Die Versorgung mit hlasser, Strom, Fernwäfme sowie die Abfal lbe- 

j

sei t igung sind gesichert .  Die Entsorgung erfolgt  durch die zentrale
Abwasseranlage

Im Auftrage

f-^"-'-'1"*\

".".-."",:, lfi nL"l


